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Wahrung der Lebensinteressen Deutschlands
Reichskanzler Brüning über die Voraussetzungen der Reparationserfüllung

TU . Berlin » 24. Mai . Gestern abend hielt Reichskanzler
Dr . Brüning  auf dem Bankett der ausländischen Presse
eine politische Rede . Eingangs wies er auf die Regierungs¬
bildung hin und fuhr dann u. a. fort : Die deutschen Finan¬
zen werden saniert werde ». Damit ist die Grundlage für
eine Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse gegeben.
Eine geordnete Fiuanzwirtschaft wird das Vertrauen der
Welt und unsere wirtschaftliche und politische Lage stärken.
Unsere nächste Arbeit gilt der Not der Landwirtschaft » ins¬
besondere in den Ostgebieten . Bei den geplanten gesetzgebe¬
rischen Vorschlägen zur finanziellen Gesundung der Arbeits¬
losenversicherung wird sich die Negierung von sozialem
Geiste leiten lassen. Sie wird gleichzeitig eine Reihe von
wirtschaftlichen Maßnahmen  unter sorgfältigster
Beobachtung gesunder finanzieller Grundsätze ergreifen , um
du"ch Arbeitsbeschaffung und -sichernng dem großen Uebel
der Arbeitslosigkeit zu steuern.

Die Verwirklichung dieser Aufgabe « ist die Vorausset¬
zung dafür , daß wir de» schwere« Erfordernisse « des Neuen
Planes gerecht werben könne «. Wir rechnen dabei ans das
Verständnis unserer Gläubiger » da wir ihnen die uns auf¬
erlegten großen Laste« aus die Dauer nur dann entrichten
kä men , wenn wir bei ihnen für die Erträgnisse unserer Ar¬
beit Absatzmöglichkeiten finde «.

Die Gesundung der Finanzen und Wirtschaft ist auch eine
wesentliche Voraussetzung , um an eine Verwirklichung der
weittragenden Bestrebungen glauben zu können , die kürzlich
in Berlin in einer Zusammenkunft prominenter Persönlich¬
keiten ihren Niederschlag fanden und die darin gipfeln , die
Schwierigkeiten , die in der wirtschaftlichen Zerklüftung des
Kontinents ihren Ursprung haben , zu beseitigen . Es ist dies
ein Problem von ungeheurem Ausmaß . Jedes wettschanende
Ideal europäischer Solidarität hat aber zur Voraussetzung
die wtrtschaftliche und politische Souveränität der einzelnen
Rationen . In diesem Sinne wird die Reichsregierung an
die Prüfung des folgenschweren Programmes , das mit dem
Namen eines der bedeutendste « europäischen Staatsmänner
verknüpft ist, Herangehen . Sie wird auch im gleichen Sinne
Deutschlands Lebensinteressen in organischer Weiterentwick¬
lung der bisherigen Außenpolitik aktiv vertreten.

Das deutsche Volk ist sich einig in der Erkenntnis , daß
der Wiederaufstieg Deutschlands nur in friedlichem Zusam¬
menwirken mit allen Völkern erreichbar ist. D <e beste Siche¬
rung des Friedens l>egt in der Abrüstung . Wir hoffen , daß
in der Abrüstung in nicht zu ferner Zeit erheblichere Fort-

--- Berlin , 24. Mai . Am dritten Tage der Wehrdebatte
stand im Mittelpunkt die Marinesrage . Der Retchsivehr-
rninister Groener  schilderte kurz die Entwicklung der
kleinen deutschen Flotte nach dem Zusammenbruch , um dann
gleich auf die Panzerschiffangelegenhcit einzugehen . Er wie¬
derholte im wesentlichen die Erklärungen , die von der Ne¬
gierung schon einmal an dieser Stelle abgegeben wurden,
-aß nämlich mit dem nächsten Etat ein längeres Bau¬
programm  vorgelxgt werden soll, in dem auch die so um¬
strittene Rate für das Panzerschiff 6 enthalten sein wird.
Er bat schließlich, die vom Reichsrat verfügte Wiedereinset¬
zung der Anerkennungsquote in den Etat zu bewilligen.

In der Diskusston , die man hüben und drüben ohne jede
Erregung führte , wurden nochmals Gründe und Gegen¬
gründe erörtert . Die Sozialdemokraten legten das Haupt¬
gewicht auf die ftnanzielle Belastung,  die durch die
Inangriffnahme des Panzerschiffbaues dem Reiche aufcrlegt
würde . Von deutschnationaler Seite wurde die Notwendig¬
keit des Panzerschiffes für Ostpreußen  hervorgehoben.
Das Zentrum begründete kurz seine ablehnende Haltung
zur diesjährigen Rate , stiüimte aber im übrigen der Erklä¬
rung Groeners zu. Die Demokraten , die sich schon zu der
gleichen Auffassung bekannt hatten , beteiligten sich nicht mehr
an der Aussprache.

Ein interessanter Zwischenfall ereignete sich dann sogleich
zu Beginn der umfangreichen Abstimmung . Für das kom-
munistische Mißtrauensvotum  traten die An¬
tragsteller und einige Nationalsozialisten ein , bei der Gegen¬
probe erhob sich anher den Regierungsparteien auch die
Rechte. Die Sozialdemokraten blieben sitzen, nur Seve«
ring  als einziger stand auf und stimmte so für Groener,
obwohl mehrere Fraktionskollegen eifrig auf ihn einredetcn.
Das Mißtrauensvotum gegen den Wehrministcr wurde ab¬
gelehnt . Die Rate für das Panzerschiff 8 wurde , wie nicht
anders zu erwarten war » abgelehnt , und zwar mit der be¬
trächtlichen Mehrheit von 27l> gegen ISS Stimmen bei einer
Stimmenthaltung . Auf der Rechten des Hauses rief dieses

schritte, als sie bisher gelungen waren , erzielt werben . Wir
werden nicht müde werden , die Welt dauernd an das Motiv
zu erinnern , mit dem die deutsche Abrüstung erfolgte , um
die Einleitung einer allgemeinen Rüstungsbeschränkung
aller Nationen zu ermöglichen . Der Glaube an die Durch¬
führbarkeit dieser Abrüstung darf "Im Interesse der gesamten
Menschheit nie erlöschen. . Nur durch die Verwirklichung die¬
ser Ziele wird der Geist einer wirklichen Versöhnung und
Verständigung dauernd herrschen können.

Die Finanzlage des Reiches
Der Fehlbetrag im lausenden Haushaltsjahre.

Das „Berliner Tageblatt " veröffentlicht Erklärungen des
Neichsfinanzministers Dr . Moldenhauer  über die Höhe
des Fehlbetrages im laufenden Haushaltsjahre . Der Mini¬
ster habe erklärt , daß sich das gesamte ungedeckte Defizit auf
mindestens 7S7 Millionen NM . belaufe . Davon würden 800
Millionen nach den Vorschlägen der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
gedeckt werden . Diese Deckung erfolge durch Erhöhung der
Beiträge um 1 Prozent und durch Kürzung der Leistungen.
Der Reichsfinanzminister habe weiter mitgeteilt , daß die von
dem früheren Neichsarbcitsminister Wissell bereits eingelei¬
tete Reform der Krankenversicherung ungefähr zur gleichen
Zeit mit der Erhöhung der Beiträge für die Arbeitslosen¬
versicherung durchgeführt werden solle. Diese Reform der
Krankenversicherung werde die Wirtschaft mindestens um die
Beträge entlasten , die ihr durch die Beitragserhöhung für
die Arbeitslosenversicherung auferlegt würden . Ueber die
Einzelheiten seines Finanzprogrammes habe der Reichs-
finanzminister nur mitgeteilt , daß er Sanierungsmaßnahmen
und Stcnercrhöhungen nicht mit einem Schlage in Kraft
setzen werde , sonder « - atz er sich vom Reichstage die Ermäch¬
tigung geben lasse« werde , Ersparnisse und Stencrerhöhun-
ge« «ach Bedarf einzuführcn . Ein Teil - es Ausgabe¬
senkungsprogrammes soll bereits vor den großen Ferien
durchgesetzt werden . Dazu gehöre insbesondere die Beseiti¬
gung örtlicher Zuschläge für gemeindliche Beamte und die
Kürzung Her Urlaube besonders in den reichseigenen Be¬
trieben , wo während der Urlaubszeit Neuetnstellungen vor¬
genommen werden müssen. Der Reichsfinanzminister habe
ferner angekttnüigt , daß nach - er zweite « Lesung des Haus¬
halts noch eine energische Flurbereinigung des Etats erfolgen
solle. Es können , wenn nicht riesige, so doch erhebliche Ab¬
striche gemacht werden.

Ergebnis heftige Protestrufe hervor . Im übrigen fand der
Etat unveränderte Annahme.

Beschlüsse des Aeltcste «rates.
Der Aeltestenrat des Reichstages beschloß, an dem Ar¬

beitsplan fcstzuhalten , wonach nächsten Mittwoch die Pfingst-
ferien beginnen nnd der Reichstag dann am 16. Juni wie¬
der Zusammentritt und bis zur Sommerpause dnrchtagt . Die
Haushaltsberatnngen sollen bis zum 30. Juni abgeschlossen
sein . Der Beginn der Sommerpause hängt von der Erledi¬
gung der dann noch ausstehenden Gesetze über die Osthilfe
nnd die Arbeitslosenversicherung ab. Man rechnet damit , daß
die Sommerpause in den ersten Julitagen beginnen wird.

Minister Schiele über die Agrargesetze
TU . Berlin , 24. Mai . Im Haushaltsausschuß des Reichs¬

tages erklärte NcichseruShrungsminister Schiele , daß man
die Handelspolitik nicht nur vom Standpunkt weltanschau¬
licher Grundsätze betrachten dürfe . Die Handelspolitik sei
kein Tummelplatz für Dogmen . Sie müsse sich unter den
ehernen Zwang der ökonomischen Vernunft beugen . Das be¬
deute bei unserer jetzigen Lage die Schaffung eines aus¬
reichenden Agrargesetzes . Soweit Deutschland noch durch
handelspolitische Abmachungen gebunden sei, wie bei Butter,
Käse, Eier , Hopfen und einer großen Anzahl von Erzeug¬
nissen des Wein - und Gartenbaues , müsse dafür gesorgt wer¬
den, daß wir auch hier die Hand frei bekommen . Vor der
Sommerpause des Reichstages müsse noch das Brotgesetz
verabschiedet werden , in das noch wettere Maßnahmen zur
Steigerung des Roggenverbrauchs etngefügt werden sollen.
Ferner bedürfe das Gesetz über den Weizenvermah-
slungszwang  der Verlängerung . Der Minister kündigte
weiter die baldige Vorlegung eines Stand « rdtsie-
rungsgese  an . Auch ein Lagerscheingesetz werde vor¬
bereitet . Endli ^ i auch die Ermächtigung zur Einführung
eines Eierab ^ ^ flipelungsgesetzes  beabsichtigt . Znm
Schluß gab der MWster euren zusammenfasscndcn Neberblick

Tages -Spiegel
Reichskanzler Brüuing sprach gestern vor der ausländischen

Presse über die Voraussetzungen zur ErÄcjnuug der deut¬
sche« Reparaironsverpflichtuuge «.

*

Der Reichstag hat de« Wehretat verabschiedet und dabei so¬
wohl die erste Rate für das Panzerschiff 8 als auch bas
Mißtrauensvotum gegen Groener abgelehnt.

»
Neichsaußenminister Dr . Curtius berichtete im Auswärtige«

Ausschuß über Genf.
»

Reichspräsident von Hindcnburg empfing gestern de» Ge¬
neralagenten für Reparationszahlungen , Parker Gilbert»
der sich vor feiner Rückkehr nach de« Vereinigten Staaten
verabschiedete.

»
Die französischeBesatzung hat Maximiliansau am Maxauer

Brückenkopf Lei Karlsruhe in aller Stille geräumt und die
Trikolore eingezoge «.

»
Die Nanktngtruppen hgben den verbündete« Nordtruppen

eine vernichtende Niederlage beigebracht. 20 VVÜ Mann der
Nordarmee wurde« gefangen.

Abschaffung des Eides
vom Strasrechtsansschuß beschlösse«.

TU . Berli «, 24 . Mai . Im StrafrechtKausschntz des
Reichstages wurde am Freitag mit 17 gegen 1ü Stimmen be¬
schlossen, an Stelle des Eides die feierliche Beteuerung und
a« Stelle des Meineides die Bestrafung der falsche« Beteue¬
rung zu setzen. Kür die Neuregelung stimmte« die Sozial¬
demokrat««» Kommunisten, Demokraten , der Vertreter der
Volkskonservative « und der deutschuat. Abg. Dr . Strath-
maun, dagegen alle übrige « Ausschußvcrtreter . Die übrige«
Bestimmungen über den Eid wurden de« «e«en Bestimmun¬
gen über die falsche Beteuerung angepaßt. In einer Be¬
sprechung des Arbeitsplanes wurde der Erwartung Aus¬
druck gegeben, - aß der Ausschuß vis zum Beginn der Wintcr-
tagung die Berufung - es Strafgesetzbuches beenbigen kan».

Politisierung der Industrie
TU . Berlin , 24. Mai . In der gestrigen Sitzung des Haupt¬

ausschusses des Neichsverbandes - er Deutschen Industrie er¬
klärte der Vorsitzende, Geheimrat Dr . Duisberg,  daß die
Industrie sich an einem Punkte der innerpolittschen Entwick¬
lung befinde , wo die zunehmende Mutlosigkeit und Verdros¬
senheit dazu zwinge , neue Wege einzuschlagen . Es sei daran
gedacht worden , daß der Neichsverbanö oder eine andere
Spitzcnorganifation der Wirtschaft sich politisieren solle. Es
sei aber zu verlangen , daß die notwendige Verstärkung der
politische« Aktivität Aufgabe und Pflicht der einzelne « Per¬
sönlichkeit innerhalb der Wirtschaft werde . In Ueberein-
sttmmung mit dem Präsidium richtete Geheimrat Dutsberg
den ausdrücklichen Appell an alle verantwortlichen Leiter
wirtschaftlicher Unternehmungen , sich nach Maßgabe threr
Zeit und Kraft in den Volksvertretungen von Reich, Län¬
dern und Gemeinden politisch zu betätigen.

Einigung über die Reparationsanleihe
TU . Paris,  24 . Mai . Die am Sitze der Rcparations-

kommissio» tu Paris zusammengetretenen Vertreter der
Schatzämter der a« der Verteilung der Aonnganleihe inter¬
essierten Staaten haben sich grundsätzlich über die «och osfeu-
stehende Frage der Auflcgnng , d. h. vor allem über den Text
der Anlcihestücke und der Zinsscheiue, über die Verteilung
der Zeichnung auf die einzelne « Märkte und über die Til¬
gung durch Rückkauf an der Börse geeinigt.

Hinsichtlich -er Texte ist eine Formel gefunden, die die
völlige Goldparität sichert und allen Inhabern gegen etwaige
Geldentwertungen  Garantien bietet. Die Verteilung
der SOO-Millionen -Dollar -Obligatione « auf die einzelnen
Mächte soll folgeudermatze« vorgenommen werden : Frank¬
reich 8S, Amerika 82, England Sü, Holland und Schweden je
2S, Schweiz 18, Deutschland 10» Belgien und Italic « je S
Millionen Dollar.

Offen ist jetzt nur noch die Frage des Ziussatzes und deS
Ansgabeuknrses _

„Graf Zeppelin" besucht Rio de Janeiro
TU . Peruambuco,  24 . Mai . „Graf Zeppelin " ist um

Mitternacht zum Flug «ach Rio de Janeiro aufgcstiege».
Dr . Eckener erklärte , daß die Reise «ach Rio de Janeiro
voranssichsttlich bis Gao Paulo ausgedehnt werde« wird,
falls die Witterungsverhältniffe es gestatte«. Am Montag¬
früh wird das Luftschiff wieder i« Peruambuco lande«, um
die Gasvorräte aufzufülle«. Am Mittwoch früh soll bau« der
Klug nach LiUÄhurft angetrete « « erde«.

Verabschiedung des Wehrhaushalts im Reichstag
Die erste Rate für Panzerschiff6 abgelehnt



Vorschlag eines deutschen Kulturdienstjahrs
Ein Ausweg aus der Arbeitslosennot

Von Dr . H a n s R o t h a r d t - Berlin.

Abstimmungen im Haushallsausschuß
— Berlin , 23. Mai . Der Hanshaltsausschuß des Reichs¬

tages nahm heute die Abstimmungen zum Etat des Reichs¬
ministeriums des Innern  vor . Angenommen wurde eine
sozialdemokratischeEntschließung auf Borlegung eines Ge¬
setzentwurfes über eine umfassende Reichsreform  und
eines Gesetzentwurfes über die Feuerbestattung, in der die
Feuerbestattung rechtlich der Erdbestattung gleichgestellt und
die Genehmigung nur abhängig gemacht werden soll von der
Bescheinigung, daß der Tod nicht durch eine strafbare Hand¬
lung herbeigeführt worden ist.

In einer Entschließung der Deutschen Bolkspartei , der
Wirtschaftspartei und der Demokratischen Partei wird ein
Gesetzentwurf gefordert, durch den an Stelle der Länber-
angchvrigkeit allgemein die Reichs « ngehörigkeit
eingeführt wird und ivvnach die Bedingungen für den Er¬
werb, Wechsel oder Berlust der Nationalität für Frauen die
gleichen sind wie für Männer . Eine Entschließung der Deut¬
schen Volkspartet forderte mit den Ländern und kirchlichen
Behörden in Verhandlungen über eine Kalenüer-
r « form  einzutreten.

In einer Zentrumsentschlteßung wird Vorlegung des in
Aussicht gestellten Beamtengesetzes verlangt . Das Kapitel
über di« Personalausgaben wurde alsdann genehmigt. Bet
Behandlung des Etatskapttels »Förderung kultureller un-
künstlerischer Zwecke" wurde verlangt, baß der Welfen-
schätz, der jetzt in der Schweiz käuflich sei, für ein deutsches
Museum erworben werden könnt«. Dt« Herausgabe der
Nofretete an Aegypten fand entschiedenen Widerspruch. Die
Unterstützung von 120 000 RM. für das Philharmonische
Orchester in Berlin wurde einstimmig angenommen.

Bestimmungrmensuren sind strafbar
TU. Berlin » 38. Mat . Am Donnerstag wurde vor der

Großen Strafkammer des Landgerichts l die Frage verhan¬
delt, ob Beftimmungsmensnre« als Zwe'kampf m' t tödliche«
Waffen im Sinne des Strafgesetzes z« bewerte« find. Es
handelt sich um die Anklage gegen 10 Mitglieder der Bur¬
schenschaft»Teutonia " tn Berlin t» der Berufungsinstanz.
Das Schöffengericht Berlin -Mitte hatte seinerzeit die' An¬
geklagten fretgesprochen und in der Urteilsbegründung aus¬
drücklich hervorgehoben, daß sich das Gericht damit in einen
bewußten und gewollten Gegensatz zum Reichsgericht stelle.

In der heutigen Verhandlung hob die Strafkammer das
freisprechende Urteil des Schöffengerichtes auf und verur¬
teilte die Angeklagten wegen Zweikampfs zuje8Moua-
ten Festungshaft . _

Vertrauen für Macdonald
TU. London, 33. Mat . Die Regierung Macdonald ist

ernstlich bedroht. Die Gefahr kommt von drei Sette « : 1.
Durch den radikalen Flügel der Arbeiterpartei , 3. dnrch
einen Vorstoß der Konservativen im Zusammenhang mit
dem Vertrag der Londoner Flottenkonferenz»8. durch einen
starken Druck der Liberalen auf schleunige Aenberung des
Wahlrechts.

Indessen hat sich Macbonalds Lag« durch etn starkes
Vertrauensvotum - er Arbeiterpartei  wieder
verbessert, so daß das Kabinett nicht mehr umntttÄbar ge¬
fährdet ist. _

Kurswechsel in Spanien
TU. Madr »d, 33. Mat . Aus Bilbao melden die Blätter

mit Genehmigung der Zensurbehörden, daß König Alfons
Santiago Alba  die Mtntsterprästdentschaft übertragen
werbe, sobald die liberale Partei neu organisiert sei und
Alba deren Vorsitz übernommen haben wird. Alba soll dann
hie Neuwahlen durchführen. Der König soll außerdem einen
weitestgehenden Ausbau der Rechtebes Par¬
laments,  besonders hinstchtltch der Mtntsterernennung,
tn Aussicht gestellt haben. Eatalonten soll bte Selbstverwal¬
tung gewährt werden.

SirchenfelndlicheKundgebungen in Spanien . I « Almansa
drangen während eines von 2000 Personen besuchten Got¬
tesdienstes mehrere 100 Republikaner tn die Kirche und ver¬
trieben die Gläubigen. Als sich diese auf der Straße zu etner
Prozession versammeln wollten, stürmten die Demonstran¬
ten neuerdings auf sie los und jagten sie auseinander . Der
Einwohnerschaft hat sich große Erregung bemächtigt.

Kleine politische Nachrichten
Ans dem Steuerausschuß des Reichstages. Der Steuer-

ausschuß des Reichstages beschäftigte sich mit dem Ermäch-
ttgurrgsgesetz zur steuerlichen Erleichterung der
Kreditversorgung  der deutschen Wirtschaft. Von -er
Regierung wurde ausgeführt , daß die Kapttalbildung durch
das Gesetz erleichtert werden solle. Mit tunlichster Beschleu¬
nigung sollen Verordnungen herauskommen, durch die die
Kapttalertragssteuer für festverzinsliche Wertpapiere auf¬
gehoben, die Gcsellschaftssteuer von 4 auf 3 v. H., die Wert¬
papiersteuer von 2 auf 1 v. H. und auch die Börsenumsatz¬
steuer ermäßigt werden sollen. Der Steueransschuß nahm
das Ermächtigungsgesetzan, dazu einen sozialdemokratischen
Antrag , wonach die Aufhebung der Kapitalertragssteuer aus¬
drücklich auf festverzinsliche Wertpapiere beschränkt bleibt.

Der Schulgebeterlaß der Thüringer Regierung . Retchs-
innenmintster Wirth hat den thüringischen Staatsminister
Baum ersucht, die von Minister Frick gegebene Einpfählung
ider Schulgebete und die an die Schulbehörden gerichtete Auf¬
forderung zur Berichterstattung über die Ausführung dieser
Empfehlung unverzüglich zurückzuziehen.

Roggenbrotwerbnng durch Poststempel. Kürzlich wnrde
in einer Berliner Zeitung der Vorschlag gemacht, den Brief-
stenrpel der Reichspost in den Dienst der Roggenwerbuug
gu stellen. Es gäbe keine eindringlichere, alle Schichten der
Bevölkerung erfassende Werbungsmögltchkeit als den Post¬
stempel, wenn er über die ganze Breite des Briefumschlags
und der Postkarte laufe. Um das Interesse des Briefemp¬
fängers immer von neuem zu wecken, soll jeder Postdirek-
itionsbeztrk durch Preisausschreiben möglichst verschiedene
Volkstümliche Texte und Zeichnungen verwenden.

Riesengroß, wie ein gewaltiges kommendes Unwetter,
türmt sich das Arbeitslosenproblem am Himmel der deut¬
schen Zukunft auf. Alle anderen Fragen sind daneben bedeu¬
tungslos . Die Arbeitslosenfttrsorge, wie sie augenblicklich
besteht, bedroht unser gesamtes Wirtschaftsleben in Reich,
Staaten und Koimnunen. Der Staatshaushalt kann nicht
eher in Ordnung kommen, bevor nicht die Frage der Ar¬
beitslosigkeit in einer Form gelöst wird, die der jetzigen
Defizitwirtschaft, einer Folge der Arbeitslosenversicherung,
möglichst bald ein Ende bereitet. Eine große Zahl von Vor¬
schlägen ist bereits gemacht worden. Aber keiner trifft das
furchtbare Ungeheuer Arbeitslosigkeit an der tödlichen Stelle.
Hier soll nun ein keineswegs neuer Weg, aber einer, der
wirklich helfe» kann, ein durchaus gangbarer Weg ans dem
Wirrsal gezeigt werden.

Einer der wichtigsten Gründe für die schwere Arbeits¬
losigkeit ist der Wegfall der Mtlitärdtenstzett . Bor dem
Kriege waren es etwa 320 000 Menschen, die alljährlich ein¬
gezogen wurden, um ihrer vaterländischen Pflicht zu genü¬
gen. Da sie im allgemeinen zwei Jahre dienen mußten, wa¬
ren mit Einschluß der Berufssoldaten etiva 760 000 junge
Menschen versorgt und zugleich etner Lebensschule einver¬
leibt, die sie zu brauchbaren und staatSgesinnten Männern
erzog. Diese Erziehung sehlt heute beinahe noch mehr als
die Beschäftigungan sich.

Was liegt näher , als diese Schule neu zu errichten, nun
aber nicht uttt dem Zweck, Vaterlanbsverteidlger heranzu¬
ziehen, was uns ja ohnehin durch den Versailler Vertrag
verboten ist, sondern um junge Menschen vor dem endgül¬
tigen Eintritt tn einen Beruf zu staatsbewußten, praktischen
Arbeitern zu erziehen und ihre Arbeitskraft tu den Dienst
der Öffentlichkeit zu stellen.

Die Schulzeit soll nicht wie bet der Militärpflicht zwei,
sondern nur ein Jahr dauern. Dafür werden nicht nur die
jungen Männer , sondern auch die Mädchen zur Ableistung
des Dienstjahres herangezogen. Die Frau hat sich ja heute
die Gleichberechtigungauf allen Gebieten errungen . Es ist
daher durchaus gerecht, daß sie nunmehr auch an den öffent¬
lichen Pflichten voll teilnimmt . Der Gedanke eines öffent¬
lichen Frauendtenstjahres ist tn den Kreisen der Frauen¬
rechtlerinnen schon wiederholt erörtert worbe». Also Mäd¬
chen und junge Männer werben gleichzeitig auf ein Jahr
zum öffentlichen Dienst etngezogen, wodurch der Ausfall des
zweiten Milttärjahres wieder ausgeglichen wird.

Warum nun der Name Kulturüienstjahr für diese öffent¬
liche Dienstpflicht? — Weil sie die jungen Menschen nicht
allein zu Arbeitern, sondern in erster Linie zu Kulturmen¬
schen erziehen soll, wobei ebenso an Körper- wie an Geistes¬
kultur gedacht wird. Heute sind die jungen Menschen, wenn
sie die Schule verlassen haben, meist sich selbst überantwortet,
verfallen dem Tanzboden und dem Kino, wenn nicht noch
schlimmeren Dingen . In dem Dtenstjahr soll ihnen der ganze
große Reichtum unserer deutschen Kultur mit starker Be¬
tonung des deutschen Volkstums offenbart, bte Liebe zn ihm
erweckt werden. Das Kulturdienstjahr muß den Wert «nd
Charakter einer einjährigen , wohlorgantfierten Volksschule
besitzen und nur das Edelste und Beste an die jungen Men¬

E'nignng der österreichische« Regierung tn der Heim«
wehrfrage. Die österreichische Regierung hat sich tn einem
Ministerrat mit der Hetmwehrfrage befaßt. Die Beratung,
die nur kurze Zeit bauerte, hat, wie mitgeteilt wird, völlige
Ueberetnstimmung ergeben. Der Bundeskanzler wird etn
Entwaffnungsgesetz im Nationalrat vorlegen urrd dazu eine
Regierungserklärung abgeben. Die Bundesführung der
Hetmwehren hat Bundeskanzler Schober eine Denkschrift
über die Frage der inneren Entwaffnung in Oesterreich
überreicht, in der vorgeschlagen wird, daß die Heimwehr ge¬
meinsam mit der Staatsgewalt die Entwaffnung der staats¬
feindlichen und volksverhetzenden Parteiorgane dnrchführt.

Eine neue Mussolini-Rede in Mailand . Mussolini hielt
eine große Rede vor Kriegsbeschädigten, tn der er u. a. aus¬
führte : Ihr habt meine Reden in Livorno und Florenz gehört.
Diese Reden haben unter anderem Las Verdienst, alle Gänse
zum Schreien gebrachtz« haben, die sich anschtckten, bte Kapi¬
tale der verschiedenen europäischen Länder zn verteidigen.
Nie sah man etn deutlicheres Bild menschlicher Heuchelet.

Die Rheinlandräumung
Die Zurückziehung der französischen Besatzungstruppen

aus der dritten Zone hat mit der Räumung Bingens , di«

»« L»i

» - L,. «

sich ziemlich unbemerkt und ohne jede Formalität vollzog,
begonnen. Doch ist e-s nicht möglich, Einzelheiten über di«
weitere Durchführung der Räunmng tn Erfahrung zu
bringen. Das französische Armee-Oberkommando hat nur
im allgemeinen erklärt , daß zuerst die kleineren Städte be¬
rücksichtigt werde» sollen, und zwar Landau, Zweibrückeu,

schen hcransühren, was deutscher Geist an- deutsche Seele
ans Licht gebracht haben.

Daneben aber hat das Pflichtjahr die Aufgabe einer groß¬
zügigen Schule der Arbeitserziehung zu erfüllen, und die
Zöglinge sollen dadurch lernen, daß Deutscher sein heißt, sei¬
nem Vaterlande die beste Kraft geben und ihm in der Not
selbstlos helfen. Nach einer kurzen Zeit gemeinsamer Schu¬
lung wird das Heer der jungen Dienstpflichtigen für öffent¬
liche Arbeiten eingesetzt, die im allgemeinen Interesse liegen,
aber zu kostspielig sind, um von vollwertigen Arbeitern , die
davon leben müssen, ausgeführt werden zu können. Solche
Arbeiten sind, um nur einige zu nennen: Straßenbau , Bau
von Kanülen, Siedlungsarbeiten , Landwirtschaftshilfe, Ent¬
wässerung, Moor - und Oedlandkultur , Hilfe bei lieber-
schwemmungen und anderen großen Naturkatastrophen»
Erdarbeiten aller Art, Aufforstungen, Schntzarbeiten am
Meeresufer und anderes mehr. Die jungen Menschen, die
durch eine solche Schule gegangen sind, werden später, wenn
sie vor ähnliche Aufgaben gestellt werden, sofort ihren Mann
stehen. Kür die jungen Mädchen gibt es frauenwirtschaftlich«
Arbeiten in Hülle und Fülle , wie Kochen, Nähen, Waschen,
wozu noch Kranken- und Säuglingspflege , Gartenbau , Ge¬
flügelzucht komme», nicht zu reden von den das Leben schön
und behaglich machenden Dingen, die man am besten Frauen¬
händen überläßt.

Und die Kostenfrage? — Die Axbeitslosenfürsorge, die so
gut wie gar keine Werte schafft, belastet den Staat und die
Kommunen augenblicklich mit rund 3 Milliarden Mark . Der
gesamte Aufwand für das Kulturdtenstjahr wirb etiva bte
Hälfte kosten und dabet im wahrsten Sinne produktiv fein,
ganz abgesehen von dem ungeheuren erzieherischen Wert.
Die jungen Menschen erhalten Wohnung, Kleidung, Verpfle¬
gung und je nach der von ihnen geleisteten Arbeit etn ab¬
gestuftes Taschengeld, das sie sich noch sparen können, da ja
tn jeder Beziehung für sie gesorgt wird.

Der Hauptetnwand, der gegen das Kulturdtenstjahr er¬
hoben werden könnte, ist die Befürchtung, daß die billige Ar¬
beit bte der Erwachsenen einengt und entwertet . Gerade das
Gegenteil muß der Fall sein. Durch produktive Arbeit wird
fast zwangsläufig neue Arbeitsmögltchkeit geschaffen. Man
denke nur an die Kultivierung von Mooren und Oedland.
Sie schafft Siedlungsgebiet und damit neue dauernde Be¬
schäftigung für viele. Der Bau von Straßen und Kanäle«
hebt unweigerlich den Verkehr und befruchtet dadurch das
gesamte Transportgewerbe , und so ist es auf allen Arbeits¬
gebieten. Bon etner Einengung der Arbettsmöglichkeite»
kann also keine Rede sein. Eingeengt würbe lediglich die
Arbeitslosigkeit, unter der wir seufzen. Aber auch von etner
Arvettsentwertnng der Erwachsenen kann man nicht spre¬
chen. Die Arbeitstakts« werden durch diese Arbeite« nicht
berührt , da diese ja öffentliche und vorübergehende Dienst¬
pflicht sind. Wohl aber kommt die letztere der deutschen Ar¬
beit zugute, indem sie ihr erhöhten Wert verleiht, ste zur
gesuchten Qualitätsarbeit macht. Mit etner solchen Entwick¬
lung kann sich der deutsche Arbeiter durchaus einverstanden
erklären.

Speyer , Pirmasens und die übrigen kleineren Garnisonen
der Pfalz . Am längste« wirb di« Besatzung tn Wiesbaden
und in Mainz verbleiben. In Mainz verbleibt noch bis »um
30. Juni ein starkes Militärkommando , um an diesem Tag«
die französische Trikolore einzuziehen. Bis zur Stunde find
bereits etwa 18 000 bis 20 000 Mann aus dem besetzte« Ge¬
biet zurückgeführt, so baß »och etwa 40 000 Man » verbleibe«.

Flugzeug stürzt in eine Schülergruppe
Tkt. Sattow ' tz, 28. Mat . Am Donnerstag nachmittag fan¬

den auf dem Kattowitzer Flugplatz tm Rahmen der Flug¬
propagandawoche Schanflüg« vor mehrere« hundert Schul¬
kindern statt. Bet Ausführung ekreS Loopings stürzte plötz¬
lich der Lemberger Flieger Bi ala mit seinem Eindecker»
anscheinend infolge Versagens des Motors , ans etwa 80 Me¬
ter Höhe in unmittelbarer Nähe des Flugfeldes ab. Zwei
Schulkunde« nmrden von dem Klngzeng begrabe«, einer der
Knabe« war ans -er Stelle tot»der andere ist schwer verletzt
worden. Das Flugzeug wnrde vollstäirdtg zertrümmert.

Btala hat so schwere Verletzungen erlitten , daß an sei¬
nem Aufkommen gezwetfelt wird.»

Auto von einem landenden Flugzeug zertrümmert.
TU. Nenyork» 23. Mat . Auf dem Flugplatz von Ouintera

in Chile fuhr ein eben gelandetes Armeeflngzeug in etn
Automobil. Dabei wurden 4 Personen ans der Stelle getötet
und 7 schwer veolotzt. Die Besatzung der Maschine blieb «u-
versehrt. _

GwstmzkalasttopheinNel ork
TU. Renyorr » 28. Mai . Ein großer meh cktger Ren-

bau tn einem westlichen Neuyorker Stadtviertel stürzte am
Donnerstag aus bisher ungeklärter Ursache plötzlich etn
«nd begrub eine große « «zahl Arbeiter unter den Trüm¬
mern. Bisher wurde festgestellt, daß 8 Arbeiter getötet und
28 schwer verletzt wurden. Nach dem Einsturz brach an der
Unglücksstätte Kener aus , das bisher noch nicht Löscht
werden konnte. _

Gin Pilgerschiff in Flammen
DU. Parts , 23. Mai . Nach Meldungen, die tn Marseille

einge âugen sind, ist auf dem französischen Dampfer „Asia"
im Hafen von Djedda ein Großfeuer ausgebrochen. Der
Dampfer war mit 1600 arabischen Pilgern an Bord am
8. April nach Djedda tn See gegangen. Der Kapitän d«S
Schiffes, die Besatzung und der größte Teil der Pilger wur¬
den gerettet. 113 Pilger sind bet der Panik ins Meer ge¬
sprungen und ertrunken . Das Feuer konnte nicht gelöscht
werden.
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Salw. Aimmelfahrtsfeft

nachmittog» '/-i Uhr
(es wird IO Min .vorher geläutet!Beginn d. Feier pünktlich)

unter Mitwirkung de» Fugendchor« Talw
«nbdr» Posaunenchors de» LD2M .»Deckcnpfr«nn

Jesus ist Sieger!
Restuer:

Misfionsdirektor -artenftein,  Bafel
Missionar Soest , China

Nachfeier
im Schüz'sche« Garten beim Friedhof

Kurze Ansprache»
Berabreichuug von Lee im « arten

Da« Opfer ist für die Basier Mission bestimmt
Dir Be,Ir»,««!»«»I»rdie»«Iler«Mm.

Mrlt . Pri »Mr «i>lMi >ise StiilMt
(Abt. des Leipziger Verein V. a . G.)

Keplerstraße LS — Fernsprecher 23 270
Wir empfehlen uns zum Abschluß von privaten
Krankenversicherungen, Sterbegeldversicherungen,

Lebensversicherungen usiv.
Bezirksvertreter:

G. Wohlgemuth, Bad Liebenzell,Kirchstr.165.

LerväTr ^te

Hilfe bei

kstkms

biete« di« weltbekannten Heilmittel
Pfarrer Heumanns l Sein . Asthma-Pulver"
<Bestell-Rr. 8, Packung Mk. s.sv), zum
Räuchern, mildert die Atemnot. Sine be¬
ruhigend« Wirkung wird bald spürbar,
namentlich wenn nervbie Zustände dar
Leiden verursachen. Anfälle werden er>
fahrungSgemäßseltener und weniger heftig
Sie gehen leichter und schneller vorüber
durch Pfarrer HeumannS„Asthma-Tropfen
lBestell-Rr. 9, Packung Mk. t .—>, die man
möglichst in Pfarrer HeumannS„Brust- und
Lungentee- (Bestell-Nr. so, Packung
Mk. 0.S6I nimmt.

bei

Basonlol «! « »
Pfarrer HeumannS „Nervogastrol" (BesteW
Rr . SS, Packung Mk. s .—>. Nimmt dem
Magen einen groben Teil seiner Arbeit ab
und ermöglicht ihm dadurch, sich zu erholen.
Auch bei Magenverstimmungen, saurem
Ausstößen, Sodbrennen oder bet über¬
ladenem Magen hllft er gewöhnlichüber¬
raschend. Ist zu wenig Magensäure vor
Händen, so leistet Pfarrer HeumannS„Nervo,
gastrol-sauer- (Bestell-Nr. iS, Packung
ML S.7S) vorzügliche Dienste.bei

hunssnlslrlsn
PfarrerHeumannS „Tulosot" (Bestell-Nr.«7,
Packung Mk. «.S0>. Löst den zähen Schleim
und hellt Entzündungen, wie die Erfahrung
lehrt. ES wirkt gleichzeitig appetitanregend,
um dem Körper durch fleißig« Nahrung»-
anfnahm« seine natürliche Widerstandskraft
gegen Ballerten wiederzugeben. Zur Unter,
stütz ung der Wirkung trinkt man am besten
noch außerdem Pfarrer HeumannS „Brust-
und Lungentee- (Bestell-Nr. SO, Packung
Mk. 0.9ö).

bei

«iisrsii - un «>
Msrsnlslrlsn

Pfarrer HeumannS Tee au« „Blasen- und
Rierenkräutern- (Bestell-Nr. IS, Packung
Mk. S.—). Regelt und unterstützt die Nieren¬
tätigkeit, mildert und beseitigt allerlei Be¬
schwerden, die sich all Folgen de» Leiden»
einstellen (dauernder Harndrang» Brennen
beim Urinieren, unwillkürlicherUrinabgang
«sw.>. Steine und Grieß werden zum Ab¬
gang gebracht und deren Neubildung mög-
vchst verhindert. Pfarrer HeumannS „Bla¬
sen- und Nieren-Tabletten- (Bestell-Nr. 17,
Packung Mk. unterstützen die Knr
vortrefsllch.

2v
ksbon

iv

Npo

k«n.

verlangen Sie da» Pfarrer -Hemnan»
Buch kostenlos von L. Heumann L So-,
Nürnberg. Es gibt wertvolle Aufschlüsse
über da» Verhalten bei viele« Krankheiten
und enthält alles Wissenswert« über kämt-
Uche Heilmittel von

pfol ^ s- Reumann
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Einkaussgensffeaschast
fitr dar Mchergewerde
i« EM e. G. m. b. H.

Unsere

Rsnatr- Berfamwluaa
sinket am Dienstag , de«
27. Mai nachm. 4'/, Uhr
bei « »liege

Sbnard Pfromme«
Obere» Ledereck, Lalw,
statt.

Wenig gebr.

Piano
eichen modern

sehr günstig
zu verkaufen.

Anfragen an

Scheck L Sohn
Pianobau

Stuttgart
Eierstratze 71.

roimrss , rs . Nsr
iiigeml-riiklillliMtWele

8portpl » tv Lal ^ erkok

Morgen Sonntag , den LS. Mai

Bundestag in Wildbad
Abfahrt mit Auto präzis ' /,9 Uhr . Sammlung am Rathaus.

Fahrt für Mitglieder frei.
Kameraden , die sich nicht angemeldet haben , können sich
noch beteiligen . Pünktliche » Erscheinen ist notwendig.

Der Ausschutz.

SmniSllsfllhrtinsMlM
Morgen Sonntag mittag 12 Uhr

RücksahrtnachderBeleuchtung
Anmeldungen erwünscht.

PZ.Wurster , Autozenlrale, Tel .206

Sie AmoverkehrrgeselWst
M Liebeszell

empfiehlt titl . Vereinen und Gesellschaften
ihre ne« modern  ausgestatteten

Gesellschaftswagen
12« und 28-fitzig, für Nah « und Fern -Sahrten
bei billigster Berechnung zur gefl . Benützung.
Herma« Essig, Konditorei nnd Cast. Tel. 13
Christian Rühle. PolstergeschSst. Tel. 30
vtltar Bott. Hotel Adler. Tel. r.

Warnung!
An meine verehrte Kundschaft

von Calw und Umgebung!
Es mehren sich die Fülle , in denen von gewissen Per¬

sonen versucht wird , bei meinen Kunden den Anschein zu
erwecken, al » seien sie von mir beauftragt Ealatöl zu
liefern , bezw . solches anzubieten . Dem gegenüber erkläre
ich meinen verehrten Kunden mit allem Nachdruck, daß
ich mit diesen Leuten nichts gemein habe und nach wie
vor mein » Kunden stets selbst aussuche. Auch werde ich
wie bisher größten Wert auf streng reelle Bedienung mit
nur erster Qualität legen.

Um Irrlümern von vornherein entgegenzutreten,
möchte ich noch « wähnen , daß ich mein Öl nur in den
bekannten Blechkannen , also niemals offen in den Handel
bring «. Die» meiner verehrten Kundschaft zur gefl. Kennt¬
nisnahme . Hochachtungsvoll

Ich Wie, Lel- ««»SWIIHIe
Stammhel«

- >dlaturlieil-Praxis
v . Lie » srLi . i . Lir

8aä 1.iei>rei>LeII
„VeelUleouo FoUobl « , (5 lVlinuten vom Lslinkoi

sn der Ltrsüensck  llntertiaugstett.
Krsnkendeiisndlung nack gISrirend deväbrtem,kom¬

binierten lleilverlatiren . Liebere Diagnose.
8pr « vln « 1t»  iäoatsS uoet Oono « r »ti »z

vor » 9—1 ooll 3 —7 1U>r.
-luk lVunsck öesuckim  llsuse.

^

Wart

KWjmmSllilerWWli
mit«ki ««gelegtem SvielOtz
am Sonntag , den 25 . Mai

unter Mitwirkung der
Stadtkapelle Aliensteig

Abends:

MWIW vliltthiiltWg
im pirsch«

wozu höflich einladet

Dürr , Zum „Hirsch -.

Lonotsz,  üe » 25 . ILsi

la Ltlmmunxs -Xapelle

Gemeinde Altburg
Bauarbeiten

Zur Erstellung eines Zweifamilienwohnhauses sürHerrn
Ehr . Keck » Fabrikarbeiter in Altburg habe ich di»

Velo«-. Maurer- Handarbeit), Flaschner-, Gipser-,
Schreiner-, Glaser-, Schlosser- nnd Malerarbeiten

sowie die elektr. Installation
zu vergeben.

Unterlagen liegen auf meinem Büro zur Einsicht aus,
woselbst auch Angebote bis spätestens Freitag , 30 . d». Mts.
abends 6 Uhr abzugeben sind.

Lalw » den 24. Mai 1930

E. Kiefner , Architekt

AilejMstcherW
Wir haben die Bezirksoertretung unserer erst¬

klassigen , gut eingeführten Gesellschaft für

CM
neu zu vergeben . Größerer Bestand ist vorhanden
und wird übertragen .Herren mit guten Beziehungen,
di« in der Lage sind, da » vorhandene Geschäft wei¬
ter au »zubauen , belieben Angebote einzureichen
unter S L 2507 an die 3noalidendank -Annonc «n-
Ezpedition in Stuttgart.

Die Wanderarbeilsstätte
liefert auf dir Bühne

schön geWt..ttMiitt Brennholz
zu 2.SÜ Mk . für 1 Zentner

nnd Anzilndholz in Böndeln
zu S0 Pfg . für 1 Bund

.L 'LL . LderamiWege

Wir suchen für Ealw und Bezirk rührige
Mitarbeit «» für dir

Lebensversicherung
bei festen Bezügen , hohen Provisionen , ev. Spesen-
zuschilssrn. Wir erbitten au »sllhrlich » Offerten mit
Resultatrnachweisen . Nichtfachlrut », di« über gut«
Beziehungen verfügen , können eingearbeitet werden

Gerling »Konzern «-W1«

AersklUW oter Zreiheit7
Inschislische Mlatnr oder Wale DenishralieG
Ueber dieses Thema spricht morgen Sonntag , 25 . Mat 1V8V,
nachmittag » 3 Uh », im Saale Weib , Badstratze in Lalw

Landtagsabgeordn. Fr . Ulrich»Heilbronn
Wiliche«Boidsversammlilllg

Zu dieser wichtigen Versammlung sind alle Männer und Frauen , insbesondere
aber die sozial, freiheitlich und demokratisch gesinnten Volksgenossen eingeladen.

Sozialdemokratische Partei , Bezirk Lalw
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tsIflictt von 4 — 6  Ottr oaeliilrLttsZss,
»oivis Loontax , OieostaK nncl

Oomierstax skvncla von 8  V» —10  Illir.
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/i

UcHttpieMielller Süll, llok
Llorz -« » 8 «»i»r»t » z» mlttszs 3/ , Ilttr rmrl akenlln 8 ldlir

Ldre ilelae ttuster
kila 1>«t»«r»»bUeI 1» 7 k̂lrtsn « Ol « Osnckleckt « «tu «»

Zlutksr . Von öleu^ Lnrr wundervoll jx«»t «tt «r.

Seine velanseae
Lii » dtannslrrlpt in 8 7KIrt«n . Mt Mlton 8ills n . Oorotlrv
lAnrlrslll . Vonnl »^ »« ILsltnnK ncdroilit » ri«n Irrnttvoll
mrinnlicliou 8lll » nnrl rlie vnnlleriinr «cböir « Rlneckslll

n« naksn , t»t nn «icli »«ckon «ln 6 «nuü.

Ealw
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
den 26. Mai ds . 3 «.,
vormittags » Nh«, gegen
bare Bezahlung:

1Sofa plkfch, gebraucht
Zusammenkunft b. Rathaur

Weideubach
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Ealw

Liebelsberg
Im Wege der .

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
de» 26. Mai d». 3 ». ,
vormittags 11 Ahr»gegen
bare Bezahlung:

lKuh,Selbschech<3ucht-
lmh) zirkas Jahre all

Zusammenkunft b. Rathau»
Weidenbach

Gerichtsvollzieher
bei« Amtsgericht Lalw

Renbnlach
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
den 26. Mai ds . 3 ».
vorm . 12 Ahr gegen bare
Bezahlung:

1 Schreibmaschine
lMignovs.iLederanzng
uen. sür Motorradsahr.

Zusammenkunft b. Rathau»
Weidenbach

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Lalw

WelnfSffer
LO— MLtr . haltend

verbaust billig
LH». Wol f. Küfer

Sechlngen.

VLKLOQLN
nscii
LkvI . I . IAOL>  ffeutlinxen ), Kurrestrsöe 10

o . » SL1ML«
-lrckitekt
Lemeprecberr
Reutlingen
8 . ä . 2583.

bsben
«Hs VVeiterkübrung äessen ^ rcbitekiurbüros in

Vipiom -Ingsnieur

und
^V01 .r

Arckitekten
r»roALNLii«
IVestl . Kerl Rrieciriclirtr . 44
Rernsprecber 393.

ltteller kür kukpklese
Lvtkervuvx von Oüluisraux «» , Oorn»
linut « net « ln <x« ve »el »»« n « n dkü^ sla . —
8 «I»« i»d>liii »jx i » oorl suüsr «I« « » Oeeu »«

Hart« leiiiiilllii. kkoiÄieiili.

Nachweislich
RM . KOV und mehr monatlich

verdiene » rührigebeiLandwirtenguteingefllhrteHerrendurch
Uebernahme einer konkurrenzlosen zeitgemäßen Vertretung
Richard Weber. Söttiagen. Priuz-Albrechtstraste l.

-'il ' irt c. L : '
l. Zprost'z söock-̂ irclilutisfs2.Lprost'r Kürko

3. Zprost'rkrGiIrs. f!«isckst»llk«n) srotirt
Otto ÛNL , ^ LlläeLproäukte
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